
deshalb beschlossen, den 12 Kollegen vom TAN-Büro, die 
mit Zeitstudien beauftragt sind, je einen politisch klaren 
Genossen als Agitator an die Seite zu geben.

Zu bemerken ist noch, daß auch Ausschüsse zur frei­
willigen Normenerhöhung gebildet wurden und sich be­
währt haben. Diesen Ausschüssen gehören in den einzelnen 
Betrieben jeweils der Betriebsleiter, der Meister, der ge­
werkschaftliche Vertrauensmann und ein Aktivist an.

Der Erfolg dieser umfangreichen Vorarbeiten blieb nicht 
aus. Schon nach acht Tagen konnten über 750 freiwillige 
Normenerhöhungen gemeldet werden. In der Schlosserei 
des Energiebetriebes Me 5, im Niederdruck- und Dach­
deckerbetrieb wurden durch vereinfachte Arbeitsverfahren 
freiwillige Normenerhöhungen von mehr als 120 Prozent 
eingeführt. Diese Bewegung hat auf alle Abteilungen des

1 9 50/ 6

Betriebes übergegriffen und die beachtliche Zahl von weit 
über 6000 erreicht. Sie erhöht sich täglich immer mehr. Bei 
dem nach acht Tagen durchgeführten Erfahrungsaustausch 
wurde beschlossen, regelmäßige Besprechungen der Agita­
toren mit einem Erfahrungsaustausch durchzuführen und 
den Einsatz der Agitatoren noch planmäßiger nach Schwer­
punkten zu lenken. Das Studium der wichtigsten Auf­
klärungsschriften wurde zur Pflicht gemacht. Vor allen 
Dingen die Broschüre „Frage und Antwort“, das Funktionär­
organ des Parteivorstandes „Neuer Weg“ und „Unser Kurs“, 
Funktionärorgan des Landesvorstandes Sachsen-Anhalt, so­
wie die Entschließungen und Beschlüsse des Parteivor­
standes.

Das Beispiel der Leunaarbeiter kann zweifellos allen 
Belegschaften unserer volkseigenen Betriebe zum Vorbild 
dienen. , Kurt Graf

Wie unterstützen die Berliner Wohngruppen der Partei
die Vorbereitung des Deutschlandtrettens der Jugend?

treffens auszugestalten uiMfeuch äußerlich 
unseren Gästen aus ganz Boutschland uni 
allen ländern der Weit zu zeigen, daß die 
Hauptstadt der Deutschen Demokratischen 
Republik, in Deutschland an der Spitze des 
Kampfes hm den Frieden steht. “

Notwendig ist natürlich, daß sich die 
Gruppehfeitung mit der Leitung der FDJ- 
Gruppe ihres Wohnbezirkes in Verbindung 
setzt, um von ihr zu erfahren, auf welchen 
Gebieten die Hilfe der Partei erforder­
lich ist.

Wenn die Wohngruppen unserer Partei 
die Vorbereitung des Deutschlandtreffens 
zum Anlaß nehmen, um mit jedem Haushalt 
persönlich in Verbindung zu treten, werden 
sie nicht nur unserer Jugend bei der Durch­
führung dieses Treffens wertvolle Dienste 
leisten können, sondern auch der Volks­
bewegung der Nationalen Front des demo­
kratischen Deutschland neue Impulse ver­
leihen. G e r h a r d  S r e d s k i
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